Eine Erfolgsgeschichte

Fest zum Zehnjahrigen im Technologiepark

Der Erfolg lasst sich in Zahlen be-
schreiben: Alle 8500 Quadratme-
ter im Biotechnologiezentrum
(BTZ) auf der Oberen Viehweide
sind belegt, liber 300 Menschen
haben hier Arbeit gefunden.
Gestern feierten Mitarbeiter
und Chefs der im BTZ beheima-
teten Betriebe das zehnjahrige
Bestehen des einst in Tlibingen
umstrittenen Projekts.

VOLKER REKITTKE

Tiibingen. Dirk und Saskia Biskup
kamen mit ihrer Firma Cegat erst
2009 als Mieter ins Biotechnologie-
zentrum. Da war auf der Oberen
Viehweide die lange Leidenszeit
mit Leerstand und millionen-
schweren kom-

munalen  Zu-

schiissen schon  §§ Heyte ist das Zentrum
brechend voll und alle
anderen Mieter sind (BFA)  stehen.
froh, dass wir bald

voriiber. Das In-
kubator-Kon-
zept — ein ,,Brut-
kasten“ fiir er-
folgverspre-
chende  Start-
ups — samt der
stadtischen Sub-
ventionen sei in Tiibingen {iiber
Jahre von manchem kritisch gese-
hen worden, sagte Dirk Biskup ges-
tern bei der Feier zum Zehnjdhri-
gen rund um die Sternwarte.

,Heute ist das Zentrum bre-
chend voll und alle anderen Mieter
sind froh, dass wir bald auszie-
hen“, so Biskup. Nicht, dass die 50
Cegat-Mitarbeiter/innen unbeliebt
wiéren. Sondern? Es ist ldngst so
eng im BTZ, dass ebenfalls boo-
mende Firmen wie Curevac lie-
bend gern die freiwerdenden Riu-
me libernehmen, wenn Cegat 2014
in seinen Acht-Millionen-Neubau
direkt nebenan zieht. Biskups Fa-
zit: ,Die Inkubator-Funktion wur-
de voll erfiillt.“ Aus Cegat, dem
einstigen Profiteur von stddtischer
Risikobereitschaft und Geduld, ist
langst eine profitable Firma und
ein die Stadtkasse fiillender Steuer-
zahler geworden.

Der erste Mieter im 2003 frisch
von der L-Bank gebauten Zentrum
war die Firma Curevac. Deren Chef
Ingmar Hoerr gratulierte der Stadt

ausziehen.

Cegat-Chef Dirk Biskup

mit einem ,Chapeau!“ zu der ,un-
glaublichen  Erfolgsgeschichte®.
Vor zehn Jahren sei das noch nicht
vorhersehbar gewesen. Auch Cure-
vac hatte damals Schwierigkeiten,
Geld fiir seine Forschungsarbeit
aufzutreiben. Ohne stddtische Un-
terstliitzung, so Hoerr, hitte das
junge Unternehmen damals keine
Reinraum-Labore bekommen - die
entscheidend fiir den weiteren Er-
folg waren. ,,Ohne die Hilfe hitten
wir es wohl nicht geschafft.“ Und
das hat bei Curevac bis heute nie-
mand vergessen.

Die Stadt, versprach Wirtschafts-
forderer Thorsten Flink, werde
auch weiterhin alles tun, damit die
Erfolgsstory im Technologiepark
weitergeht. Noch verhandelt man
mit dem Bund {iber das riesige
Areal, auf dem die lidngst leeren
Gebdude der
Bundesfor-
schungsanstalt
fiir Viruskrank-
heiten der Tiere

Flink hofft, dass
man noch die-
ses Jahr han-
delseinig  wird
und die Stadt
dann in die Bebauungsplanung
einsteigen kann. Denn die Flachen
im Tiibinger Technologiepark sind
mit dem Cegat-Neubau mittlerwei-
le alle belegt.

Auch Vertreter von anderen im
BTZ untergekommenen Firmen
sowie Instituten von Uniklinikum
und Max-Planck-Campus erzdhl-
ten von ihrem Werdegang auf der
Oberen Viehweide. Zu diesem
Flurnamen fiel Synovo-Geschifts-
filhrer Michael Burnet ein: ,Was
fiir eine charmante Bezeichnung
fiir ein Biotech-Areal.“ Wie das vor
zehn Jahren war? Burnet: ,Rudi
Voller war noch Bundestrainer und
Christine Decker war schon Trai-
nerin im Technologiepark.“ Die
Gelobte berdt im BTZ von Anfang
an Uni-Wissenschaftler, die ihre
Ideen in einer eigenen Firma zur
Produktreife bringen und damit ir-
gendwann einmal Geld verdienen
wollen, hilt Kontakt zu allen Mie-
tern — und war zugleich Ideengebe-
rin und Organisatorin des gestri-
gen Sommerfests.
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Juchuuu, die ersten zehn Jahre sind geschafft — und das ganz schén erfolgreich! Die Mieter im Tubinger Biotechnologiezen-

trum feierten gestern rund um die Sternwarte Sommerfest zum Jubildum.

Bild: Rekittke


Tagblatt


Tagblatt
SCHWÄBISCHES TAGBLATT  22.06.2013

Tagblatt
   

Tagblatt


Tagblatt


Tagblatt


Tagblatt


Tagblatt


Tagblatt
		

Tagblatt



